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Dominic Vogl (links) und
Hans Rampp (rechts) von der
Firma August Ritter aus Brei-
tenbrunn sind ein perfekt ein-
gespieltes Team. Die beiden
waren maßgeblich bei den um-
fangreichen Arbeiten zur Neu-

gestaltung vom Kleinkitzig-
hofer Kirchplatz beteiligt. Das
Projekt, welches vom „Amt für
Ländliche Entwicklung“ geför-
dert wird, steht nun kurz vor
der Vollendung.

Foto: Siegfried Götz

Vor 18 Jahren, am 1. April
2001, erhielt die AnCeKa von der
BaFin ihre Zulassungsberech-
tigung. Damals waren es vier
Gründer mit einem Startvolu-
men von 48 Mio. Euro. Jetzt sind
es insgesamt 16 Mitarbeiter und
240 Mio. Euro betreute Kunden-

gelder. Der Dank gilt ganz be-
sonders den Kunden und deren
Vertrauen in die bankenunab-
hängige Vermögensverwaltung.
Vorstände (von links): Roman
Harzenetter, Ingo Schweitzer,
Stefan Huss und Roland Geh.

Foto: AnCeKa

Am vergangenen Freitag öff-
nete um 10 Uhr der erste CUBE-
Store in Kaufbeuren am Bleich-
anger 52. Das Industriedenkmal
sorgt für atemberaubenden
Charme und stellt die Räder und
E-Bikes perfekt in Szene. Bei
CUBE wird Nachhaltigkeit groß
geschrieben, so ist die Ladenein-
richtung größtenteils aus Holz.

Die CUBE Produktpalette
steht für Innovation und Quali-

tät „Made in Germany“. Neben
Mountainbikes, Trekkingfahr-
rädern, Renn- und Hybridrädern
(E-Bikes) umfasst die Produkt-
palette für Fahrrad-Fans jeden
Alters auch Citybikes, Kinderrä-
der sowie sämtliches Zubehör,
und textile Ausstattung.

Auch Oberbürgermeister Ste-
fan Bosse (rechts) kam zur Eröff-
nung und wünschte Geschäfts-
führer Oliver Mostroph (links)

viel Erfolg für die Zukunft und
dankte auch Herrn Schorer (2.
v.l.). „Entscheidend für einen
nachhaltigen Erfolg ist es, dass
sich der Kunde neben einer Top
Beratung auch nach dem Kauf
bei uns gut aufgehoben fühlt.
Über die Bedarfsermittlung fin-
den wir aus unseren zahlreichen
Fahrradtypen für den Kunden
das passende Modell heraus“, so
Mostroph. Fotos: Yvonne Pleß

Die Bäckerei Posselt reagiert
ebenfalls auf das Volksbegeh-
ren „Rettet die Bienen“. Sie sind
auf dem Weg zu Voll-Bio. Als die
Bäckerei Posselt bereits 1977
Bio-Vollkornbrot gebacken hat,
galten die damaligen Bio-Bau-
ern als rückschrittlich. Aber die
Bäckerei hielt an ihrem Weg fest
und lässt beeindruckende Taten
für sich sprechen: Seit über 40
Jahren gibt es bei der Bäcke-
rei Posselt nur Vollkornbrot in

Bio-Qualität. Und sie sind be-
reits einen Schritt weiter gegan-
gen. In den Mehlsilos befindet
sich seit dem 22. März ebenfalls
nur noch Bio-Mehl. Seitdem er-
hielt die Bäckerei immer wie-
der große Mengen an Bio-Mehl
geliefert. Und so wird es weiter
gehen, wenn die Kunden die Bä-
ckerei Posselt und ihren einge-
schlagenen Weg weiterhin so
tatkräftig unterstützen werden.

Foto: Christine Seif

Kleinkitzighofer Kirchplatz Jubiläum von AnCeKa

Eröffnung Cube-Store in Kaufbeuren

Posselt auf dem Weg zu Voll-Bio

Eine Sachspende in Form
von Arbeitssocken konnte die
Freiwillige Feuerwehr Buchloe
von der Firma Mensch entge-
gen nehmen. Erster Vorstand
Herbert Mayer im Bild rechts

bedankte sich bei Herrn Merz
von der Firma Mensch und hob
hervor, dass die Firma Mensch
immer ein offenes Ohr für die
Feuerwehr Buchloe hat.

Foto: Herbert Mayer

Am 24. März fand in Jen-
gen wieder ein Kleider- und
Spielzeugbasar statt. Dank
vieler fleißiger Helfer konn-
te ein Gewinn von 2200 Euro
erzielt werden. Davon bekam
die Grundschule Jengen 700
Euro für das diesjährige Schul-
fest und 500 Euro gingen an
die Kinderturnabteilung des
FC Jengen. Die Kitas Weinhau-

sen und Beckstetten erhielten
je 200 Euro und die Büche-
rei Weicht sowie die Jugend-
feuerwehr Jengen wurden
mit je 150 Euro bedacht. Über
je 100 Euro durften sich der
Musikverein Jengen und die
Gennachspatzen freuen. Die
Fußballjungs des FC Jengen be-
kamen auch 100 Euro und neue
Leibchen. Foto: Metzger

Eine große Spende über
2000 Euro erhielt nun der FSV
Marktoberdorf vonderVRBank
Kaufbeuren-Ostallgäu. Über-
reicht wurde der symbolische
Scheck von Niederlassungslei-
ter MOD Simon Senn und Ge-
schäftsstellenleiter MOD Flori-
an Hafner. 1. Vorstand des FSV

Marktoberdorf Robert Martin:
„Wir freuen uns riesig über die
äußerst großzügige Spende der
VR Bank und bedanken uns für
die tolle Unterstützung, auch
für die zahlreichen Spenden
für unsere Jugend und die ver-
schiedenen Abteilungen“.

Foto: Samuel Fischer

Arbeitssocken für Feuerwehrler

Basarteam spendet 2200 Euro
Spende an FSV Marktoberdorf
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Richtige Entsorgung
von Problemmüll

Ostallgäu (ex). Wer gesund-
heits- oder umweltgefährdende
Stoffe entsorgen möchte, nutzt
dafür am besten die mobile Pro-
blemmüllsammlung des Land-
kreises Ostallgäu. Ab Freitag,
12. April, tourt das Problem-
stoffmobil wieder durch den
Landkreis. Die genauen Zeiten
sind im Abfuhrkalender für den
Landkreis Ostallgäu und un-
ter www.ostallgaeu.de/abfall-
wirtschaft zu finden. Zusätzlich
hängen die Sammeltermine an
jedem Wertstoffhof aus. Ob ein
Produkt als Problemmüll zu
entsorgen ist, erkennt man an
den Gefahrensymbolen. Dis-
persionsfarben sind kein Pro-
blemmüll. Dieser muss einem
Mitarbeiter der mobilen Pro-
blemstoffsammlung persönlich
übergeben werden.

Kaufbeuren (ex).
Den Kunst– und Kulturpreis
der Stadt Kaufbeuren im
Jahr 2019 erhält der Leiter
der Kulturwerkstatt Kauf-
beuren Thomas Garmatsch
in Form des HERMINE-KÖR-
NER-PREISES für Darstellen-
de Kunst. Diesen Beschluss
fasste der Stadtrat in seiner
Sitzung vom 26. März.

Der Stadtrat würdigt damit
insbesondere das langjährige
und kontinuierliche Wirken,
durch welches mit großem
Engagement und viel Leiden-
schaft die Kulturwerkstatt
Kaufbeuren als theaterpä-
dagogische Einrichtung mit
stabilen Strukturen etabliert
und weiterentwickelt wurde.

Thomas Garmatsch hat die
Kulturwerkstatt nicht nur
künstlerisch unverwechsel-
bar geprägt und sie fest mit
seiner Heimatstadt verbun-
den. Vielmehr arbeitet er un-
ermüdlich an ihrer pädago-
gischen Weiterentwicklung,
ihrer zeitgemäßen gesell-
schaftlichen Verwurzelung
und ihrer damit überregio-
nal außergewöhnlichen Qua-
lität.

DER PREISTRÄGER

Thomas Garmatsch leitet
die Kulturwerkstatt seit ih-
rer Gründung vor mehr als
30 Jahren als theaterpädago-
gische Einrichtung des Stadt-
jugendrings Kaufbeuren.

Über 180 Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 6 bis
22 Jahren besuchen die wö-

chentlichen Gruppenangebote
des Hauses. Dazu gehören die
Grundformen szenischer Dar-
stellung und die Regeln ge-
meinsamen Arbeitens ebenso
wie die Entwicklung der eige-
nen Persönlichkeit.

Die Kulturwerkstatt ist eine
feste Größe im Kaufbeurer
Kulturleben und fungiert bei
vielen städtischen und schu-
lischen Projekten als Ideenge-
ber und Kooperationspartner.
Die Kinder und Jugendlichen
gestalten eine eigene Spiel-
zeit unter professioneller An-
leitung in einem technisch
betreuten eigenen Theater-
gebäude mit 170 Sitzplätzen.
Darüber hinaus verfügt die
Kulturwerkstatt über eine zu-

sätzliche Spielstätte für Stu-
dioproduktionen und einen
„Geschichtenladen“ in der
Nähe des Stadtmuseums.

Unterstützt wird die Ein-
richtung durch die Anto-
nie-Zauner-Stiftung sowie
zahlreichen Partnern und
Sponsoren. Ein eigens gegrün-
deter Förderverein ergänzt
das tragfähige Konzept der
Einrichtung.

Zur Wahl des Kulturpreis-
trägers 2019 konnten die
Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Kaufbeuren Vorschläge
gemäß den Richtlinien ein-
reichen. Während der Vor-
schlagsfrist im Januar gingen
45 gültige Einsendungen für
insgesamt 22 Kandidatinnen

und Kandidaten ein.
Der 1979 ausgelobte Kunst-

und Kulturpreis der Stadt
Kaufbeuren kann in sechs
Sparten vergeben werden und
ist mit 2000 Euro dotiert. Bis-
her wurden der Jörg-Lederer-
Preis für Bildende Kunst und
Heimatpflege zehn Mal, der
Peter-Dörfler-Preis für Litera-
tur sowie der Ludwig-Hahn-
Preis für Musik und der Ju-
gendkulturpreis neun Mal,
der Victorin-Strigel-Preis ein-
mal sowie der Hermine-Kör-
ner-Preis für Darstellende
Kunst nunmehr dreimal ver-
liehen. Hermine Körner er-
hielt zahlreiche Preise und
führte den Titel „Staatsschau-
spielerin“.

Kaufbeurer Kunst- und Kulturpreis 2019
Bühnenenthusiast Thomas Garmatsch erhält die Auszeichnung in diesem Jahr

Thomas Garmatsch, Leiter der Kulturwerkstatt in Kaufbeuren, wird mit dem Kaufbeurer Kunst-
und Kulturpreis 2019 ausgezeichnet. Foto: Thomas Garmatsch
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